
Die Trauben-
Flühbirn 
Mespilus canadensis 

Synonyme: 
Keine Angaben 

Buch nicht vorhanden, nur Beschreibung 



TRAUBEN-FLÜHBIRN 
Mespilus Canadensil. Linn. 
  
  
  
  
Sie ist in Nordamerika heimisch, wird aber in 
Deutschland fast in allen Lustgebüschen gefunden. Die 
Rinde des Stammes ist glatt und bräunlich; die Zweige 
sind glatt, rothbraun und rund. Die Blätter, welche an 
über 1/4 Zoll langen, glatten, in der Jugend 
weißbehaarten Stielen stehen, sind länglich elliptisch, 
am Grunde seicht herzförmig verlängert. Die Blüthen 
erscheinen im Mai an den Spitzen der jungen Zweige. 
Die Früchte sind bläulich schwarz, von der Größe 
einer Johannisbeere. Das Holz dieses Baumes ist weiß, 
sehr zähe, und fest, und dient daher zu allerlei 
Nutzverbrauch. 
  
  
I. Ein Zweig mit Blättern und reifen Beeren. II. Die 
Beschreibung. III. Der Saame zur Saat. IV. Die 
Zwitterblüthe. V. Das junge Pflänzchen. VI. Ein senk 
und wagrecht durchschnittener Ast. VII. Die Thau- 
Saug- oder Faserwurzel. VIII. Einen 1/4 Cubiczoll aus 
dem Herzholze zur Prüfung des spezifischen Gewichts 


